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jertatches: trukturprinz1p und Häufigkeitsfigur W Prov 1-9

Arndt e1nhno Naumburg/Saale

- Anmerkungen ZU Bedeutung der Zzahl Vıer

Obgleich V1ıer keın einziges 1-=- VOT| D 1St. die

Samm Lung wesentlich Vierfach-Vorkammen bestimmt verschiedene
alttes  t.lLiche Texte hatte es SCHILDENBERGER 1950 eın Geprägtsein
durch zahlenmäßige '"Oorkanmmen VON sprachlichen und sachlLiıchen Erscheinungen
fest:t_:;estellt2 : Allen VOran 1st ers SC  fungsberich 1,1-2,4a)

NCIMEINN y dessen E Zah lwö) Häufigkeiten grammatischer und

sonstiger Phänomene ‚schon mehrfach entsprec)  den Überlegungen und KON-

struktıonen Anlaß gegeben Die Vier si;>ielt diesem Zusanmmen-
keine große Rolle Dennoch nennt SCHILLDENBERGER S1e der vier

Hinmelsrichtungen En der Welt' 'Weltzahl' Y Unterschied

Drei, die als Gottzahl' e1.| hat:  r die Vıer

2 e’g Veterıs Testamentı Concordanti1iae, Jerusalem-Tell AV1L1V
111978,
SCHILDENBERGER, e Vom Geheimnis des tCtCeswortes, Heidelberg 1950, De-
sonders ın dem Abschniıtt "Die Zahl 1M Aufbau ıblıscher Stücke”, 136-149

S die hantasıevo  en und geheimniıskrämerischen Ausführungen VO:
2 Zahl Zeichen OT, Das symboliısche Uniıversum der Bıbel-
Sprache owohlts deutsche enzyklopädie 383).; (Hamburg 35-52
SCHLL  ‚ERGER DE 143, 1M Unterschiıed UNKEL , ZıUm religionsge-
schıiıchtlichen Verständnis des N‘ Göttıngen 21910, A5ı, der sS1ıe al
Zahl des Hiımmels verstehen wollte (vgl uch HASENFUSS, s Zahlensymbol,
1N: LThAK 10 /<1965/, 1303-1305/1304/). Philosophische un! sozlologische
Folgerungen hat ugen ROSENSTOCK-HUESSY dUu: der Viıer al Za TJezZ
gen (Reflexiıonen ber das ema Quate : Quatember 952/53, 122+-
125; ders., Die Mythen ı dıe Zahl ıler un! die etaphysi 1N: ders. ,
Sozlologıe lın welı Bänden X /Stuttgart 66-276)
SCHILDENBERG: )z 142f£ Da uch dıe Sieben ıne Zugehörigkeit GOTLT
besage (139-14 ıst ıne Spannung bemerken, die urCc. dıe Unschärfe
der zugrundeliegenden Symbolık bedingt 1a
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als "Signatur der lelt der Menschheit”" aner‘! wenngleich SEe1Ne

SEeIrVve YJEJEI eın ungezügeltes symbolisches Verstehen derartiger zahlen 1ın

der Bibel unüberhörbar 15 Eiıne vergleic! religionsgeschichtliche
LC| kammt FÜr die Vierzahl ähnlLichen Feststellungen: 'Le Vier als

ahleinhei und Symbo L der alr und iıhrer ung S  ın weitgehend
ll8ertuım und telalter geherrscht Wen1ig vorher die —

tionale Bedeutung dieser be1im Erkennen der Uung Welt und

bel der Weltdeutung beschrieben WOYTden Autf diese 10N symbolLi-
schen Za Vier P auch kugen ROSENSTOCK-HUESSY Sseiner "SOozZiologie  vv
Nachdruck gelegt "Jedes OZ1OLlogen Ganz  itserfassung der Vier.

nıcht der D SONdern VoOorgang der Erfassung 15 die Vıer

eingesenkt! Die Vıer 15 Viertfalt der Methoden, nıcht ıerneı der m1iıt e1-

er Methode erfaßten 'Gegens’  e

olgenden S61l gezeigt werden, Lın welcher Weise Vierheiten 1ın Pr

1—9 der Welt beitragen. Dabei 1a1 davon auszugehen, daß nach

Auskunft ahlreicher lehrter der VTeY W Bibel eın eutungsspek-
e das durch Begriffe W1Le Totalität  1 und Universal;i.tät1  2  / Z —

KAUTZSCH, B Zahlen beı den Hebräern, 1N: CT (31908), 598-607
KAUTZSCH 601 ,29-32.34-41 Y 11 amıt gesagt seıln, daß dıe Ye1l-
zahl A  :B% W das christliıiche Dogma MC der Dreieinigkeit VO' Bedeutung
SC daß die Vierzahl insofern OTLr mıt der Yde n Zusammenhang
bracht Wird, als VO: den Enden der Erde, VO den Winden und Hımme ls-
gegenden dlie ede ıst ann Ma TEn obige Signaturbestimmungen
wohl gefa  en lassen, ennn ZU. Bezeichnung einfacher un selbst-
verständlıcher Wahrheiten überhaup' Och einer solchen Phrase bedarf.
enn ber amıt gesagt sSaein S6 1L und 1es 1st fast. immer der ınn d1lıe-
s Signaturphrasen), daß überall, ıne Y &; 1 m1ıt einem Schein
VO Bedeutsamkeit genannt WLEO:, eın versteckter, mystischer Hınwels auf
die symbolische Bedeutung der betreffenden ahl vorliege, 1St Les
eın E1N- und Unterlegen, eın kabbalistisches e  7 welches
protestieren dıe esonnene und nüchterne Schriftforschung das gute Recht.
un! die ringende PT1licht ha:'  w
ENDRES , D und SCHIMMEL, RY Dase der Zanl. ahlensymbolik
1l1M Kulturvergleic (Diederichs Gelbe Reihe; 5D eltkulturen),

T  >
ENDRES/SCHIMMEL 10  N "D1iEe ıLl1er 1SsSt unlösbar m1ıt der ersten
enntnismäßigen Ordnung auf en verbunden, S1L.e Se 'Ordnung 8 ] elne
schwer übersehbare annigfaltigkeit' aneth)”.

10 ROSENSTOCK-HUESSY, Soziologie S
de FRAINE, U Zahl, ”  ® (T9677; 17-1 19181 ;) 7 W. ı
Ezechiel (BK SII ukirchen-Vluyn 1969, 21979,53.

12 BALZ4, ‚TEOOUPES .‚a 1N: '“hWN'T (1969) , 127-139 1a7
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he1it y Skeit (im 'LNNEe VON Vollkommenheit  &l VONMN Hinlänglich-
markıert wird.keit DZW. Allseitigkeit

2A2 rFTfaches 1M Aufbau der Sammlung
1Die Samım Lung Lehrreden viıer Weisheitsgedichten ”,  1 dem

E3 CORRENS , . Vıer, Lın  * BHH (1966), 2109
14 SCHIMMEL, A hlensymbolik, -  x RGG (1962), 61-1 18615}
15 RA| FÜ Numbers, TVDLCal and Important, 1N: 12 (41978) , 1254-

1261 (1256)
16 Vgl. azu KAUTZSCH Von den L1er Himmelsgegenden her lege sich dıe

1er überall da nahe, „  WO ıch ıne ewegung ach der VO.: allen
Seiten handelt" 604,41) Im Hintergrund der Allseitigkeit als Bedeu-
tungskomponente der Vıiıerzahl steht 1M alten Ägypten die "“Vierseitigkeit
Ger Körper und des Raumes" (BONNET, Pa eallexiıkon der agyptischen Re-
1lglonsgeschichte, Berlın-New Oork 1971 87/4) Bei den Pythagoreern
galt dıe ler gleic als der Körper

Zahlensymbolik, 1a HERRMANN , J. /BEsSG. / Lexiıkon £Lrüher Kulturen D
Leipzig Ya Ü

17 S K3 Yroverbs, Ecclesiastes V3l Garden Ci1ty 1965 , LE und
WHYBRAY, N  < W1ısdom n YOverbs. The CONCEPT OT Wisdom LN Proverbs 1—-9
(SBT AS53 London 1965 1967 (war MLr Leıiıder nıcht zugänglich), hatten
unabhängig voneinander D Die weiıisheitliche Lehrrede. ıne
Untersuchung VO Sprüche 1- 7 /SBS BAL., Stuttgart FG A} ehn
Lehrreden Ln YCOV 1—-9 ausgemacht, dıe LAN! ann eigens untersucht und
Ne abgegrenzt hat. 1-3 SMEND , R Die Entstehung des Alten
estaments ThW Stuttgart-Berlın-Köln-Mainz CLa Z ahm dıese
Klassifizierung 1M Grunde auf und bestimmte die gattungsmäßige Anlage
der Lehrreden olgendermaßen  ® "Einführung Anrede, ufforderung Z U HO-—
S mıt Begründung; Hauptteil: Anweisungen DZW. Verbote; Schluß: H1ın-
weise auf Folgen des Verhaltens, ıln 'Oorm VO: Aussagen. " ın der Sache
ahnlıch PLÖGER, DG Sprüche Salomos (Proverbla) (BK (Neukirchen-
Vluyn) 1984, 255 vgl. uch 7 C Einleitung ın das Alte esta-
ent. ıne Einführung Ln ıhre Ergebnisse und Probleme, (Gütersloh
340; (>1984) P 379

18 DLie gattungsmäßige Bestimmung dessen, Wa eın sheitsgedicht darstellt,
Tatr nıcht problemlos. Sıe gelingt 11U. Ln zıemlıcher Allgemeinheit. Von
RAD, C Dıiıe Weisheit 35 Israel, (Neukirchen-Vluyn 1970 56 faßt
darunter recht unbestimmt “A18 breıter ausladenden Lehrdichtungen
EISSFELDT, Einleitung LN das ıe estament NTG) , Tübingen 964
41976, 166, Za den Weisheitsgedichten Lieder, z Lehrhafter Art
sind, sel S daß sS1ıe gelegentlich Lm C393 1 des HAymnus den hohen Wert
der Weisheit preisen, sel daß le, WL die Weisheitssprüche, Mahnun-
gen en und arnungen Orm Bösen enthalten, se1 &. daß SsS1e ein
Problem, erörtern". Ler kommen YOV ,20-33; 9,1-6.13-18 1
Betracht Vgl azu VO em DB YTau Weisheit. Deutung einer
biblischen Gestalt ppb/, Düsseldorf /1975/ und al Erganzung ders. , Dıie
sSieben Saulen der Weısheit /Sprüche L7 LmM Licht iısraelitischer Archi-
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Procm1ium 1,1- drei Zwischenstücken1 als
Gganzelll geordnet e1LnNn hlıer welitgehend außer Betracht bleiben
kann.

Flüchtiger urteilung die amnmLung alc zwanglose Olge vielfältigen
erıals erscheinen Y w1ıe S1e jetzt vorliegt, S1e elıine kunst-
VO. Komposition

( D1ie age der Lehrreden

uber der Lehrrede (1 ‚81 £finden ıch alle Lehrreden den Kapiteln
2=- 1, Die Lehrrede J. (2,1-22) stellt Lehrprogramm 3 22] Vıer Themen
aufweist, die den ıch ansch lLießenden Lehrreden der Reihe nach entialte
werden:

rechte Cottesverhältnis (2,5-8 enNtTILiALte iner Lehrrede
/AIII 3,1-12/) ;
rechte miıtmenschlic| Verhalten (2,9-11 enNntiIiAlLlte ıner

Lehrrede 3,21-35/)
UNgt VOTL der der '"£frevlerischen Männer' D VETTS eNtIiALteEe

ıNn drei Treden 4,1-9.10-19.20-27/);
4 Warnungen VO:  K der der TemMmden Frau' 2,16-19 entialte drei

Teden /VIII 5,1=23; 6,20-35; 7,1-27/)

tektur, L1 3 1983, 88-491)
19 „13-20; 6,1-19 un!‘ 9,7-12 Zwiıschen dıesen Stücken 1St eın ZUusammen-

hang formaler der ınhaltlicher Art erkennen S0 TOURNAY ,
uch der Sprüche 1- 1S' heologısche Synthese der Weisheitstradition,
1N: ONC Z 1966, 768-773 (768) hat U. 6,1-19 un! 9,/-12 Adu dem SONS
homogenen Abschnitt YOV 1-9 herausfalle sehen.
M1iıt P D (Die Sammlung 1M Proverbıenbuch hätte
ohl uch ıne entsprechend nNnuanCclıerte berschrift ekommen) .

21 Vgl,. CWa LAN! F Anwelısungen dıe O TABIT.: Sprichwörter Jesus
S1irach (Stuttgarter Kleıner KO]  entar E3 Stuttgart (19731.
"Man hat den Eındruck, als habe ıler eın Lehrer seine Paplere durchge-
sehen und das zusammengestellt, Wa ı hm FPÜOT den Unterricht brauchbar
schien. Solche LOose gefügten Sammlungen VO: Schultexten wurden uch auf
ägyptischen Papyrı gefunden; uch Ort stehen Gedichte neben schulmäßi-
gen Ermahnungen. " Ders., Lehrrede 5 a

272 Vgl. uch PLÖGER En 253
D GEMSER, B., Sprüche Salomos ( HAT T 16).; Tübingen 21963, 6 hat richtig

gesehen, daß der Mensch, der Sıch auf die eıushel einläßt, ernt, vv  mit
den Menschen gezliemend umzugehen”,



Zwel pos1i1tlive stehen VOLaln den wichtigeren Te1il der
Dıie be1ıden negativen Gefahren, die die Positıonen

beseit1igen der Lage WaAdLe@el).

Lehrprogranm ZzZ1e. auf volls  .ge rechte gegen
GOtt ımd dem Mitmenschen, durch die der 'frevlerischen Männer' W1e

' fremden Frau!' be1ı Adressaten der Einfältig 24
Y

Daß d1iıe ' frevlerischen die eigentliche und größere Gef.
darstellt, zeigt ıch s daran, daß die Lehrrede I mit ihrer extremen
Charakterisierung der Frevler als ubmörder Un PIrov VOL das ]
programm! gestellt wurde.

die Anlage Lehrreden ergt sich zusaätzliche 'erbindungs-
Nan erstı jeweils eın "Selbstzitat'’ 26 der verftfi  er1ı1sc
Kräfte An der ersten und ın uch SO1L diese
schonungs1los Offengelegt ein. Ende der Lehrreden und 1Nd je-
weils eın mehrere) Tiervergleich (e) el inden, aut das 1US-

weichliche Geschick elnes Verführten angespielt W1rd

Die Stellung der Weisheitsgedichte

Alle vier Weisheitsgedichte S1Nd 1n hrer Grobg.L1iederung ähnlich den Ö
reden iteilig: Nach einer a) Einführun folgt jJeweils eıne
elnNnes iblichen Wesens die Weisheit Frau Torheit Ich-Stil p

24 ZuUr Sicht des Menschen L1n COV 1-9 5 . MEINHOLD, A. , Gewaltmensch der
Mitmensch. Die opologische Alternative ach COV 1-9 (noch un
druckt) HPE J  M Séduction et. parole YOoverbes J T ın  SC e
977 129-144,.

25 VGLı uch das Wwıschenstück 6,1-19, das dem Thema 'frevlerische Männer'
gewidmet un: lın die Lehrreden Z Thema Warnungen VOo der AT der )£rem-
den Yrau' gerückt worden 5 amıt un! mıt anderen ezugnahmen au:  F die-
s5e Thema OC. ,31-35; eL=23 / SA 9.41/) W1l1rd I1U. die doppel-
Tte VO Aufnahmen dıiıeses Themas gegenüber dem Thema die
' fremde Frau' erreicht.
Zusammen Mmıt den beıden ’Zı.taten' des Vaters des Weisheitslehrers 4 ‚aß-

und des Chulers selbst 5,12-14) ergeben Siıch für die Lehrreden 1NS-
ıer Z raa

A IA L9s S K
28 Vgl. dıe Kommentare e Mmı1ıt ihren Deutungsvorschlägen für K
29 b 20 8,1-3; 9,1-4 „13-16.

2-3 8,4-31; G5 ST
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der C) Folgerungen TgezZOgeEeN werden
Die Weisheitsgedichte W CW1LE SE und ind jJeweils aufeinander

ZOgen und einander 1C| Beide Paare zueinander welısen kräaftige
ersc. auf37 wegen geme1insamen Grundanlage und der weitgehend
gleichen Adressatenschaft rat eSs sıch die verkürzten) We1is-

heitsgedichte 341 als auszuscheiden.

Dıie Weisheitsgedichte das Lehrprogramm Treden eıne

altung, i1ndem Weisheitsgedic. unm.1.tte. voransteht und die

Weisheitsgedichte 1L1L-LV folgen. Diese Stellung deutet daraufhin, die
‚Ce hrautor1ıtaät, Nam L1C'| die Weisheit selbst, diıe des Weisheits-
lehrers ımtfaßt einschließt die Adressatenschaft, die der

Lehrer anspricht, hinweg auf ä E3 Menschen 7z1ıe (8, Dıe We1s-

heitsgedichte 11} und drängen ihrer ve auf die richtige Ent-

scheidung Letzterem dient uch die OrmMa le Gestaltung der Folgerungen VO)]  -

Weisheitsgedicht LL 8,32-36) als einer

Dıe Stellung des Weisheitsgedichtes L! für PIrOvV 1, 8=33 eiline

SAatTzZzlıC! Vierheit. die Lehrautoritäten, die ın Lehrrede und We1ls-

heitsgedicht Vorkammen und agleren, SuMM.Leren ıch vlier, wobel jeweils
eiline männliche einer weiblıchen abwechselt a  ı Vi83a; er, 8b,
leisheitslehrer, V.10-21.: Weisheit, V.22-33) 35 und auf diese Weise elıne

eigerung und Vervollständigung ents

DA  2 84,32-36; 9’ 9,1
32 So 187 das erhältnıs des Umfangs VO: Eınführung und ede ın ELE LUN —

gekehrt gegenüber TE Diıe Folgerungen 1n E/LI zıeht dıe Weiısheit
selbst, 1ın FILAIV der Weiıisheitslehrer.

33 Dıiıe Weisheitsgedichte un! EB haben al Eingeladenen NU. den 'Einfäl-
Da  ım TE aı  ; L}22a6 i 5. 24F£:; Vgi: PLÖGER 7L:tıgen'

9,4), während alle Menschen eınladt Wäa: belı ebenfalls
Ochn durc.  ng (9 . E59

34 Anrede O32a Höraufforderungen (Imperative, a+33äa) Gefolg-
schaftsforderungen (Imperativ, Veteti1v, V;33ä78), Begründung
Dıiıese "Einführung'’ TSt beträchtlıc mod1ifızlert, eil die egründung
Für dıiıe HOr- und Gefolgschaftsforderungen urc wel Makarısmen

1° uch erweıtert worden 1st un! L1N den ‚ uch
der Schluß einer Lehrrede dıe verallgemeinernden un!' gegensätzlichen
Folgen seınen Platz findet (vgl L7

35 ıner Einbezugnahme HWHs Ln dıe Lehrautorıtäten auf Grund VO.: L W1ı-
dersprich der Mottocharakter dıeses Verses. Er W1Lrd der Sache ach L1N
dem sekundären wıschenstück 9,7-12 (S,u 43) wıederholt
Wa ıne redaktionelle Verklammerung 1M Sinne eines Leitgedankens für
LOV 1-9 erg1ıbt.
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CS Die Rolle der wischenstücke

Dıiıe wıschenstücke Sind formal nOCh ınhaltlıch ımtereinander und

jetzigen Kontext StIMMLIg. spricht Uur, S1e N1ıC als ursprüng-
Lichen Bestandteil SammLung VON und Weisheitsgedichten a Z U

, 13720 behandelt Zzwelı ımterschiedlich langen eıilen die Bedeu-

TCun' der e1shel Ür den Menschen V.13-18) w1ıe Ffür GOTTt V1 9 Die

eılshelL W1ird als eın Schöpfungs- A1e chöpfung erhaltendes Mittel

verstan Wd sachlich eine PIrOovV 8 ,22-31 als aktıv gesehene
Weisheit geht. Eine derartige theologische und .EC) elter-

führung 15 allem eın nach der Mittlerfunktion Weisheit

8,30£: twickelt ımd w1lıe do  $ anderer Rei  olge
aut Mensch und Gott angewendet worden. Auch ınner] VON PIYOV 1E diese

Rei.  olge Mensch V.13-18) Gott (V.19£.) Kontext nicht adäquat
Die Stelle, die ,13-20 PIrov 1 einnımnmt, 15 allerdings die —

beste S1e trägt aut Welise der Beziehung VO]  5 und Mensch

CcChnung, die die beiden 1LEF und ZzZUSaen vergegenwäarti-

dieses ZWLSC)  C wahrscheinlich ıne Weiterbildung PIrov

6, 305 und WEgEN der beiden Makarısmen auch VOoNn 5,32D.34

36 d amön 1 der Bedeutung 'Werkmeister' und als Kennzeichnung für die
Weisheit ommt kaum Och LN Betracht (vgl. 8 RÜGER, r »,-amön
Iflegekınd. ZuUr Auslegungsgeschichte VUO: YOV 30a, ın  an A.
Nijkerk 1977 154-163 /161/) amon '"'Werkmeister' ber mıt J HW! als Be-
ziehungsgröße VErELATE wieder (nach M . BONNARD , Z 6 M. Al  ’
angegeben beı KEEL, O Dıiıe Weisheit spielt VO. GOtt.: Eın i1ıkonographi-
sSscher Beitrag z Deutung des m”Sahädät 1N Spr B3 055 Freiburg/Schweiz-
Göttıngen /1974/, 245 R 6S rau un! GÖttiıin. Exegetische und
ikonographische Studiıen weıblıchen Gottesbild 1M Alten Israel und
Ln dessen \we QBO 53} Freiburg/Schweiz-Göttingen 1983, 520-522,
Dıe Aktivıtät der VO. der übrıgen Schöpfung VO: J HW: hervorgebrachten
Weisheit ergıbt Sıch AdU: ihrer Charakterisierung als Saha2kat KF

(8,30b/.31a/; Vvgl. KEEL, aaQ0, AA LA ZE7 RN aAa0 522e An-
ers un! m.. wenıger überzeugend, eıl Stärker aut die enschheit Dbe-
Ogen, bestimmen LEL Cn YOverbes 8,22-3 Etude de structure,
1N: Bıbl 1976, 25-37 C343 und EE, G. Analysıiıs YOV 8,22-
31 According CO Style and Yructure, 1N: Z AW 94, 1982, 58-66 (60.65),
diıe Aktivıtät der Weısheit.

Ar Vgl. 3,1-12 mı1ıt 3 Zl 3:
ZuUuUXr Unsıcherheit, YOV 1N ıcn überzeugend gliedern, VE die KOM-—
mentare und die einschlägıgen Arbeiten.
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dar, die vielleich Zusammenhang Kamposition VOLGENOAMMEN
wırken die beliden anderen Zwischenstücke ihrem jetzigen ungelen-

Pr 6,1-19 vier verschiedenen, ıwntereinander jedoch ımter-
39SC.  ich fest verzahnten Abschnitten dieses Zwiıschenstück Se1-

IeL_ Stelle Sperrig erscheinen 1äßt, 15 einmal, den Zusammenhang der
dreıi JGETEN die ' £fremde Frau' elınem ag Thema frevle-
rısche Männer' unterbrich: anderen SsScheint dıe ora  setzte er
eı des Einfältigen Lehrreden einer Se.  Yführbarkeit VeL-

40sSchoben SsSeın der £Fährlichkei '"£frevlerischer
Männer' Y der nach 6,1-19 auch ıch se. heraus veriallien
W1Lrd diesem wischenstück ıwmnterstrichen41

das Zwischenstück 9,7-12) lassen ı1ch keine CGes1ichts-

punkte beibringen, auf der SammlLung VONn TEl und We1lis-

eitsgedichten geb1i ldet WOrden eın Onnte verläßt die Adressatenschaft
scwohl der Teden als uch der Weisheitsgedichte und halt eın die Be-

mühungen die bereits Weiısen für S1INNVOLL und erfolgversprechend Dıes

entspricht zwelıten Adressaten, den das ProGgmium wohl für das JGanze
Overbl|  yvuch 1NS Auge faßt 456}33

39 1 egen dıe Unvorsichtiıgkeit 1-5);
Gegen dıe Faulheit (V.6-11);

dıeGegen Nichtsnutzigkeit V.12-15) ;
Gegen die Frevelhaftigkeit V.16-19)

YOV 5 21235 das jetzt al Schluß der Lehrrede AL E: 5,1=23) funglert,
W1Lırd lım schluß P ol auf Grund des eitwortvorkommens (tiSge,
V O R  A  *e D3 als berleitung 6,1-19 e worden SsSeıin.
eı U die Bedeutung des Verbs Ssch ın M LM Unterschied V.19£

verlagert. ,21-23 räg' 1U  - uch eınen JHWH-Bezug Ln den usam-
menhang der Lehrreden die ' fremde Yvrau 1Rn der SOoNs darın nıcht
Vorkommt.
S, azu A Aus dem Zwischenstück 6,1-19 ergeben Sıch einige ınwelse
auf dıe Komposıtıon der Lehrreden, enn der ers 16 ln YOV Sscheint
dUu: 6,18b un! 6;1/D zusammengesetzt se1ın. Da Sıch 8 jedoch 1N1-
germaßen, eNNn uch nıcht oblemlos LN 1,8-19 einfügt, ann amıt HST
rechnet werden, daß seine Bildung und Plazierung au den Kompositor der
Sammlung zurückgeht und amıt uch dıe Einfügung VO: 6,1-19 (zusammen
mıt 23

41 S ( 25
9,8b.9-12a

4 3 VLG 20 7:35. uch der eZzug VO' Qıa s weıst LN diese ıch-
Cung.



Die Grundlanlage Samm Lung Schwerlich auf ]emanden anderes

rückgehen als auf den asser ıhrer S  teile Lehrreden, We1is-

heitsgedichte) selbst SEe1lNEM und ıtrten VeL-—

trauter u Ller die beıden ersten Zwischenstücke eingefü und Naht-
stellen gesc)  en hat, 47 nıcht mıt Sıcherheit entsche1ıden. PTrOovV 9,/-

das gehören er Wahrscheinlichkei: nach den ZUSsammen-
der Redaktıiıion des Overbl1l:  wuches,.

WE Aertaches D Haäufigkeitsfigur ın Lehrreden, eısheıiıits-

gedichten und wischenstücken

auf, daß Vierheiten allem dem Textbereic| Wei  1tSsge-
dıcht bis einschließlic Weisheitsgedicht D (1 20-8 , 36) D ınmd
SONders hervorgehobenen en, vVorkamnmmen.

Viertfat

Die Lehrrede I 2,1-22) g1b: nıcht Ww1ıe bere1ıts vermerkt 1LNrem

Hauptteil die vierfältige themat ische der m1ıt Zehnzahl Viel-
Tart und Vollständigkei anzeigenden Gruppe der CSie welist
eınen auch Arer IN V.1-4) eıne vierfältige Bedingung des Er-
kennens und der darauf folgenden V 12:76) auf, 1.C

44
JaNzZe Ausseın auf die Weisheit anderen erscheinen *N dem

1 Sıe aufnehmen/sichern VT )S auf SsS1ıe ausgerichtet seın M
S1Lle rufen N und suchen V4) Formal 1ı1eg ıler als CLE gur

der Haufung ıne Prıiıamel VO. Vgl. BÜHLMANN , W ı R , K SE Fı=
der Eın kleınes Nachschlagewerk /BB IO/-: /Fribourg

61E:) Vıer Langzeilen Schlüsseln das Ungeteilte der Bedingung autfi.
Die Einführung dıiıeser Lehrrede ann nıcht DB1lıs E reichen (SO
Lehrrede 1 D 32 223 vgl. PLÖGER'Ss EL 2 Eingeständnis, daß
2,1-11 bereits thematısche Aspekte e  )l e3.1. der Unterschied Z7W1-
Schen Bedingung und Folgen der edingung größer 1ST al der zwıschen
Folgen der Bedingung und deren Zweckbestimmungen. Die Rede VO]  S "fünf-
fachen Segen" der Weisheit lın YTOV Lın Kommentaren welit verbreıitet
(SO D FRITSCH/SCHLOERB, The BoOk YOVerDb)s /1IB IX New OrCrk-
SNVIi!|TLe /1955/, 765-957 GEMSER 237 24 ; b Das uch
der Sprüche /EB/, Würzburg 1954., II RINGGREN, Hs Sprüche übersetzt
un erklärt, 1N: ATD 1 Göttingen 1981, 1-120 3 W1L1rd ‚Wdr der
eigenen ung der Yrotasıs (2,1-4) gerecht, rechnet ber au Grund
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Schluß dieser Lehrrede, der verallgemeinernden Gegenüberstellung olgen
in die raden und die Frevler, V1ıer züge auf Analog
deuteronomistischen Konditionalisierung des Landes W1Lrd hier ]edoch eın
erblel. (Vi21£:) rechten Verhalten abhängig gemacht.

des Lehrprogramms einschließlich Bedingung ımd olgen
wird durch Viıerheiten versinnbildlicht. Und die Lehrreden ıst
davon markant ST auch Strukturelemente Lehrreden, die durch
ihre Stellung besonders wicht1ig S1Nd K erhalten VONN Vierfach-Vorkammen
ihre ragung

a) Das reC. Cottesverhältnis (IIX 3,1-12)

D1iese insofern eıne besondere als GS1e Hauptteil
]edem seliner TUn Stücke (V.3-12) m1ıt der zugleich die +r

entsprechenden olgen, also eın Merkmal des üblichen Schlusses, mıtent-
HNÄält

49 derDıiıe vıer zusanmenhängenden , weil auf jeweils ZOogenen
Lehre (V.5-12) ıL Lden nach vorausgehenden SUMMAL1LSChHenN Aussage

572eine Steigerung ıner ssch l 1ießenden aradoxie

nıcht ausreichender Differenzierung die alternativen Konsequenzen
(V.; 217 Mmıt den Folgen der Bedingung und deren Zweckbestımmungen
(V.5-20)

45 Das Vıerfache Oommt 1er urc zweimalıgen SYNONYMEN parallelısmus
membrorum zustande vgl BÜHLMANN / SCHERER 4A4 355 3

PERLITT, L Motive un Schichten der Landtheologie 1Mm Deuteronom1lium,
va  _ STRECKER, (Hrsg.), Das and Israel LN ıblıscher eit GTA Z
Ottıngen 1983, 46-58 579

A / handelt Sıch VO allem dıe Lehrreden ELE un! die die Entfal-
CUung der Lehre rechten Verhalten genüber GOtLT un! dem Mitmenschen
enthalten, SOW1Le die Lehrreden und MR dıe jeweils dıe erste ehr-
ede derjenigen Lehrreden arstellen, dıe die beiden verführer1ı-
Schen Kräfte (”frevlerische Männer', 'fremde Frau') gerichtet Sind.
Vgl. eweils V.4 ML En V.  N Mmıt V.5.623; V.8 mıt E P ML} mıt V.
K  H— mMmıt . A [

49 Das etragramm steht Ln V  7b.9a  la.12a, steht ber nıcht Ba e
ha2sa:2d Wa ET (V.3aC) SsSteht al zusammenfassender Eınschub Ffür
das Gottesverhältnis (vgl LLENBERGER, D häsäd wä ” amät al
Ausdruck einer Glaubenserfahrung. es Offen-Werden und -Bleıben als
Voraussetzung des Lebens 69/ , Züurıch 1982, ennn die
ufifixe der 3mpl den beiden suffıgierten TT STr (kasrem und
katbeam) werden ıch analog LOV Y auf ’meine Weisung' und
'"'meine Gebote' M beziehen. Zur Ma Pat deines Herzens' als Memorier-
täfelchen Vgl. COUROYER, B La tablette du COCUL , Ln  2 1983,
416-434 (war Och nıcht ZUgän!  ON

51 Vgl. BÜHLMANN /SCHERER 44) , 59  Fn
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o1lgen nacheinander isungen
JHWH-Vertrauen L Y

JHWH-Dienst P

JHWH-Ergt  A (V.11£.)?3.
Die Aspekte eines erfüllten Cottesverhältnısses des Menschen scheinen da-
mit auf die Spitze geführt Se1n. der Ssiıch vertrauend

’  aus  t vor ihm das Böse meidet und ihm in Hing;  mit den
besten Gütern selines krtrages dient, W1ilrd nıcht geebnete ade F

1 lung und Erguickung für eınen Körper V.8) VO. Sättigung
finden, SONdern der ‚gung und Zurechtweisung durch auch die
Liebe ich wıe e1liNnem erkennen. TE ich die

Überzeugung der Mensch auch m1ıt einem tgemäßen N1C\

verfügen kann, w1ıe die Frevler mannlicher und weiblicher
hrer scheinbaren Sicherheit wähnen Meınen 1,11=-14; 7,14-20) . Die-

SsSe  N Leid SsSel WEJE: der Erkenn: notwendig.

rechte mitmenschlic Verhalten 3,21-35)

dieser I.ehrrede54 Sind die beiden Strukturelemente (Hauptteil,
V.27-31, und Schluß, V.32-35) 1Llerneıiten ST
Die V1ıer Warnungen des Hauptteils beginnen jeweils Vetitiv, wobe1ı
ıch Ü der zweiten 'ershälfte eın konzessiver Umstandssatz schließt

52 Vgl. BÜHLMANN/SCHERER 44) , G3 Inhaltlich tellen dıe V 45R 1NSO-
ern ıne esonderheıit ar, al SsS1e ıne Sinndeutung des Leides Oram
deo versuchen vgl PLÖGER PF/G SS

53 ZUX Begrifflichkeit vgl. 44) , SE Daß der JHWH-Kult ın YCYOV 1-
ın Scharfen Gegensatz dem MI der Liebesgöttin estellt” sel
BOSTRÖM, Gr Proverbıastudien. Dıiıe Weisheit und das fremde Weib An SPI.
1-9 LUA 30234 LUN. £#19935/; 156). 5 P L1N die Lrre einer letzt-
Lich allegorischen Deutung der remden Yrau', wWwOgegen Sıch BOSTRÖM
selbst ausgesprochen hatte 43)
Dıe Ansıchten ber Eigenständigkeit, grenzung und Bestandteile dieser
Lehrrede gehen weıit auseinander vgl. die Kommentare AA ach 320
beginnt jJedoch ıne tformal klar ausgewlesene Einführung einer enrrede

Ihre Begründung für den Wert der Ermahnung Scheıint
eınen Merısmus ewegung uhe IV 23673 m1ıt einer Verallgemeinerung

erweitert un ann formal unanfechtbar abgeschlossen WOT -
den eın. Zvum Merismus vgl. neben BÜHLMANN/SCHERER 44) , /9£
VO allem KRASOVEC, Ü Der Mer1ısmus 1M Biblisch-Hebräischen un!‘ Nord-
westsemitischen (BiıbOr 335 Oome 1977 der auf W 285 jedoch nıcht ein-
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S1ıe L 1den 1Ne Aufzählung VOIN VOL mÖg Lic. unrec.  igen
Handlungen gegenüber SCHNenNn Y die nach Anspruchsber'  tigten

Nächsten allgemein, vi28)5 konkret: Nachbar , V.29),
Mensch überhaupt gestaffelt werden. das l11ıs  .ge Aus-

schließen VON Unrechtstaten TEI VON SC VOLAUSGE
SeEetzZt, dıe Möglichkei 771e diese Vierheit. der

Mensch diese Forderungen nıcht Oder nicht Ganz , W1rd eın Cewaltmensch

V1ıer Gegensatzpaaren Wwird Schluß der Lehrrede die totale er-
58SC ımd Diıstanz Gewaltmenschen und eıne JGaNnzZze Zuwendung

591NSC| für mitmenschlic.| angesagt Verhalten
Mitmenschen erweist und entscheidet ıch das Gottesverhältnis, GOtTt-

ferne Oder Gottesgemeinschaft  60 Oder

C) VOL der der 'frevlerıschen Männer' (V, V „1-9,.10-
6120-27 ——

F1ın dichtes Netz 1Lerneıten weist die erste dieser Lehrreden 1-9)
auf. Ihre Einführung enthält WEegen des zweimaligen parallelismus IMI

62 FÜr die Lehr'  D des We1lıs-brorum vıer jJeweils naherbestimmte Ausdruücke
eıitslehrers Was hinsic|  ich der '£frevlerischen Männer' mıtzuteilen

55 ESENIUS-KAUTZSCH, Hebräische Grammatık, Leipz1ıg 19C9, AT 3T
Anhand dieses formalen Merkmals Sal iIT Sıch W:  Sn al etrLwas

anderes, nämlich ıne zusammenfassende Verallgemeinerung heraus.
Und nıcht w1ıe BÜHLMANN/SCHERER Ya E meinen ıne Anapher,
enn geht keineswegs ıne Wiederholung des eYrsten ortes.

57 ES ieg dıe SCLLLLOHT eıliner Priamel VO. ( BÜHLMANN / SCHE|: 44/ , G: )
enn die Stärksten Ausdrücke Ffür Dıstanz un! Gemeinschaft HWHS stehen

SE während dıe folgenden S1Lıe veranschaulichen un konkret1ı-
Sieren V 33=35)}
Ihre ıer Bezeıchnungen reichen VO] Sıngular (*”Verkehrter', 'Frevler',

“Poren..Plural ıe Spötter',
'Gerade', 'Gerechte', 'Demütige', 'Weise' ıer Bezeichnungen STLe-
hen LM Plural).
O AEBO@, sSö Geheimnis, 1N: 'T’HA' (197263). 144-148

61 ılese Lehrreden Siınd durch vollständige, alle formalen Bestandteile auf-
weisende Einführungen 1-4a0dQ.10-12.20-22 VO!] Vorausgehenden un!
tereinander abgetrennt. Eınen ausgeführten Schluß welıist jedoch L1U. die
Lehrrede L1n V, 18£ auf In Lehrrede 1a7 der Schluß NuUur teilweise,
nämliıich die posıtıven Folgen fFür den L1iebhaber der Weısheit
9), un iımpliziıt 1m Hauptteil enthalten.

62 '’Zurechtweisung des Vaters’, '"Erkennen VO: Einsicht' Vı "gute Leh-
re’, "meıiıne Weisung’ Z
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sSoll als nıcht ergänzungsbedürftig gelten Vor dieser

m1ıt Nachdruck und allse1iıt1ıg gewarnt werden dAd1ırekten arnung V.13-15)
und Charak'  1S1L1EeruNg ' £frevlerischen Männer ' '"OLAdus-

gehend schildert der iısheitsl allgemeine 5-9) und nachtfo -

gend Gegenmittel V.20-27) Als Unterweisung und Zıtat des

eigenen gib ich der eı der V.4aß-9) welist

vıer ich verschachtelte Vierheiten autf den vier allgemeinen
63forderungen speziellen Oorderungen die v1ıer Brautkauf

(V.5a., 7/) und die vier Liebeserwels gegenüber der Weisheit V.6a0.ba.
a die des lkeisheitsschülers sinnbi  ich personifi-
zıerten rau') Weisheit Ansicht der Traditionsträger
keıne Alternatıve Gunstgewinn, den diese 'Geliebte' einem

gewähre, sel assı  a Wıe eline Matrone Y bewahre

(V.6bß) , erhöhe (V. 8aß) ehre S1e Als generelle olge
vorauslaufend genannt (V.4b8)

Vgl. die Übersicht auf der folgenden elıute.

Das Gegenmittel JgegeN Verführung durch die "£revlerıschen

Männer' steht unt: dem Tenor Selbstbeherrschung der
ıNnden V1ıer Verbformen des ufforderns VM 2053 vıer

Körperausdrücke Verwendung. S1ie Sind ın die F’OIM eıner Steligerung64

bracht, denn aurt (V.20b) und Auge (v.21a) folgen das Herz (V.21b)
schließlıc der Ganze Körper (v.22b) Hauptteil werden )Jeweils
IOPPE. Erwahnung vıiıer Körperbereiche ange: die das Ganze des
menschlichen Handelns anzeigen sollen, näamlich (Herz, 23) 7 Spre-
chen (Mund und 24) Y die Richtung halten Augen
V;25) und Wandeln (Fuß, V.26£.)°°.

der Lehrrede Zzwıschen allgemeinem und konkretem enmittel \ A

den die )£frevlerischen Männer' charakterisiert: verdorbenes Wesen,
ihnen zwelıten Natur geworden SE kamnmmt v1ıer gen au len

Lebensgenuß Zwelma. al 16, Ekssen Frevelbrot,
VT E: Trinken Wein, der m1ıt Gewa.  aten erworben ISE, Y

63 welı Mahnungen V.4aß.ba) un welı arnungen
S . BÜHLMANN/SCHERER 44) , 59  Fn
Diese Häufigkeitsfigur könnte als u  ung, Steigerung der uch als
Prıiıamel verstanden werden vgl BÜHLMANN /SCHERER 44/ , S0961
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Frau’ (VIII, 5,1-20 /23/:
,20-35 7,1-27)

Auch be1i diesem 1St die ers der einschlägigen Lehrreden

SONders vielen Vierheiten durchzogen Sie kanmmen allen vıer sSschnit-
des Hauptteils (5,3-20) Y auch dem vermut lLich sekundären

Schluß 3,21-23) VOL

Charakterisierung ' £remden Frau' werden ersten Abschnitt

3-6) vier Vierheiten dienstbar gemac) S1ıe 1nNnd weniger geschach-
telt w1ıe 1ın 4 ,5-9 als gereiht. Von vier auf den Körper bezoge-

iCken Lippen und Gaumen , V3 ımd Schritte, V.5 die
Ur und Unten des menschlic| KÖörpers stehen, Wird das Gesamte

hres zwliespaltigen Wesens und Ergehen ımfaßt Außerdem
zeichnen die beiden gegensätzlichen Paare Vergleichen V.4) DbZW.

taphern N S die Frau' als wesensmäß1ig trügerisch undJ.
O1Lq1iCc können die V1ıer Bewegungsabläufe, die 1r zugeschr1ıeben werden

67auch ‚:i1nNnen ımfassenden
zweıiıte Abschnitt (7-10 wendet ıch den Fall Gefolgschaf

genüber der ' £remden Frau' VO.  N gestellt den vierfältigen, drohen-
den ımd existenzgefährdenden Verlusten Zugleic werden die eı

tenden fänger dieser Verluste genannt.. S1ie Sind durch je ZWe1 WOrter

Singular und ura. (V.9a. als andersartig, GL quSalll
fremd bewertet. Gemeınt eın werden Vertreter der Welt der Re1-

chen, der ich der Einfältige die Frau' vgl 7,10-20)
versucht eın könnte, der als schließlich Verarmter

würde. es verlieren, W1LEe die vVv1ıer Ausdrücke "dein

Glanz’', 'deine Jahre', '"deine und '"deine Mühen!' anze1ıgen.
Wıe drıtten v.11-14) vermerkt, ware  _ die Reue umfassend69 S

66 S . (ı 39
6 / Dafür stehen ıler Bezeıchnungen bZzWw. Ausdrücke
68 Daß amıt ıne an.  eı oder/und der Tod gemeint seien (SO

44/ , 2 1M Gefolge VO: SNIJDERS, s The Meaniıng Ot ar 1n the OlLld
estament. Exegetical Study, 1N: 22 1954, 1-154 $ ıst eılın-
mal auf Grund der 1M jJeweiligen parallelismus membrorum stehenden WÖörter
wenlg wahrscheinlich. Vor wäre ber fragen, Ww1ıe der Betroffene
eue aussprechen könnte, WEn ıch den Tod gedacht wäre (Vgl
„11-14)
Aer ekenntnıssätze DE Ta wel positiv (mit Metonymilie: UG
V.12a; '"'mein erz‘ V 1253 vgl BÜHLMANN/SCHERER 44/ , 6/) und wel
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späat.
Schließlich halt der vıerte Schnıtt V.15-20) enmittel
JgeJEN die Tremde Frau!'! VOLIL, namLlich die eigene Frau m1ıt iıhren sinnlichen

Reichtimern S1ie werden v1ıer Metaphern dem Bereich Wasser-

VE} angezeligt. Von vıer ufforde  gsformen, die

Genuß dieses Reichtums ermuntern, Z1e! die erste wahrscheinli: noch
1dbereich der erse 151 (v.18a) /2, ahrend die dre1ı olgen-

den ıhm herausgetreten 1Nd <  b) eine direkte Sprache
73sprechen

Gegenmittel zeigt, die Frau' ıMn COV ADa sinnlı-

chen Potenz als Gefahr gesehen W1Lrd. Be1ıl des Gegenmittels EL-

wlıese ich diese Gefahr allerdings als wirkungslos FOortgang
dieses Themas 213 TOV 1ä8 allerdings die eıgenen welifel des We1is-

tTsl1ehrers der VOLllen Wırksamkeit diıeses urchblicken.
1n der NaC. Lehrrede (IX: 6,20-35) (T d1ie Frau' D durch
vıer zeichnungen nah  stımmt V als beute7jagendes Wesen

und als gehrobjekt eiınes ehebrecherischen Mannes V.29.32)
11 Erscheinung Dıie Heimlichkeit egitimitä se1ines ergıbt
En uch dem herangezogenen l1dbereıch elines Diebes. Diesem Bereich
1ind ZWe1L finite 'erben zugeordanet und m1ıt zwelı weiteren Verbfor-

derse lben el ( Imp: Y Va31) Wird der unver!  smäßig hohe

negatıv formuliert stehen atrür:
BÜHLMANN/SCHERER 44) 64£

71 Man 1 dıe ılısterne Brunnen Quellen Wasserbäche als Mer1ıs-
IMU!:! LÜr stehende und lebendige Wasserstellen un! zugleic als Steigerung
vgl BÜHLMANN/SCHERER 44/ , OL auffassen können. DELLTZSCH, D

Das Salomoniısche Yuchbuc. /BC EV .37 Leipzlg Pa 98, gıbt RASCHIs ANn-
sıcht wıeder, daß die Ganzheitsaussage stehendes bendiges asser

'Brunnen'"bereits urc dıe beiden WOorter "”Zisterne” und (bör un! be’er,
azu J.-G. , \ 3, n  : 14973 00-503) gegeben

&N:
FD V.18a könnte allerdings wenlger ahrscheinlıc uch auf den ann

selbst bezogen sSe1ın. ıer jedoch dıe Nachkommenschaft sehen wollen
PLÖGER TL 563 VO der 1M Zusammenhang des ganzen Abschnıtts keine
ede ıst, SsSschon gar nıcht 1n W 7 (SO ber DELITZSCH Tg 100; HAM.

AA 44/, 2300 BA Oommt einem Eıntrag L1n den ext gleıch
Da AL Ehefrau dıe ın der Jugendzeit geheiratete rau 181 vgl
, JR l1ıiıegt AAAa tatsächlıch eın MONOgam1ısches Eheverständnıs VO. (SO
KLCEARELG W1 dıesem Abschnıtt überhaupt treffend GEMSER 237 ;
S43

43 A 15-19 geht dıe ıldlıche ede ın dıe nıchtbıldlıche ber.



Preis, verkehrte kostet und erfordert, angefügt
dieser 1st besagte Preis auf die ralisch-

e!rotignale verlagert miıt 7je Zzweı Bezel  ungen für Öffentliche
Schande erbarmungslose Vergeltung durch ogenen Ehemann

(V.33£f.) ımschrieben. igegen! verallgemeinern vier Aussagen
Todeswırksamkeit Frau' {l Schli

(7..1=-27) 2 z mıt Tiervergleichen vorlaufend FÜr eıinen VOIN ihr
führten bereıts estgehalten WOTLCden V.21-23) Y die Dimensıon

ihrer und ımfassender 1 S

Unter der Metapher eıner SsStarken 1eger1in, die n1ıemanden verschont, der
ich 1r aussetzt, EFA als ihre eilgene 'Tat hervor Y Was 1Nrem

Haus als Qualität (V.2/a) und Wa ich be1ı ihr ehrende
zıiehen 27b)

Vierfaches als Häufigkei  i1gur  - den Lehrreden besonders

wichtigen Stellen. 1äßt darauf schließen, Verfasser seın AÄAn-

legen erschöpfend behandeln wollte. endiges weisheitliches ' erhal-

ten ver.  an entspringt seıner 1C| nach einem ıntakten Gottes-

Ver'|  E verwirklic ich mitmenschlichen Bereich dem Ve:  3

DE ıch als Gewaltmensch aufzuführen

ierfaches ın Weisheitsgedichten

Hlıer 1Nd VOTLT al lem die Weisheitsgedichte und W eranzuzlıehen. Ihre ZU-

samnmengehörigkeit wird auch diesem stilistischen Merkmal her°

a) Die eılsheıL YÜutt die Einfältigen die Entscheidung (1 „20-33

der Einführung des Gedichts, mit der ısheitslehrer die eısnel
als Rednerin VOCSTtTe IV ZU E:3 außert sich i1ıhr SPFUuC| der ent-

76Je v1ıer Ortsangaben75 und V1ıer Verbformen des

74 In Lehrrede ınd Vierheiten nıcht auf1ıg, kommen ber 350 ]jedem Struk-
turelement einmal VO Neben dem Schluß der Lehrrede SsSOoOeben esag-
ten iınd NR SYNONYME , mıt der Person Singular suffigierte Bezeıiıch-
Nungen TT dıe Lehre des Weısheitslehrers L1n der Einführung und
ıer ussagen ZU. Abwesenheit des Ehemannes der 'fremden rau' 1M aupes
teil D L nNeNNelN.

75 Als St  gur der aufung l1leg wiederum dıe Prıiıamel VO. (s
SCHERER 44/ , G1E enn dıe der 1er Mmıt hS konstrulerten
Ortsangaben meın allgemein den "Raum außerhalb des Hauses" 5 Z586):-
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7fassend gesprochen werden die folgende auswels

alle schen78
Y Entscheidung eingeladen hingegen die Eintfälti-

Dıie Yichtsrede die als endgültig estgelegt erscheinenden
30Spötter/Toren 124-31) enthält 1 ihren Ar elıulien aC‘! verzahn-

Vierheıiten Vier AI d1ie der Weisheit vıier

Verbformen, die S  ® Verweigern dieser durch die Spötter/Toren be1ın-

halten 24 29 i gegen! Nnner. dieses ınden ich }
37

V1ıer Aust T angesagte des Unglücks als X11
Als dieses Gerıchts werden die V1ıer Verbformen der 1 Person

ingular verstehen SE1LN, mML denen S1ıch d1ıe leılshel VON ihren Ver-

welgeLeXIN stanzlıe und S  D ‚LMNEN endgültigen Gericht überant-

WOTTEeTtT scheint: '"Ich werde achen!' SPO! N1L1C} antwor-

"sie werden mich nicht fin dies würde trotz aller-

dings verspäteter SucC.  ungen 283a Endgültigkeit des Festge-
legtseins auf den eigenen verderblichen euten 313 Dieses
anscheinend keiıine AIC| lLassende Cericht sSO1LL be1ı den eingeladenen
fältigen WLie SL.  b abschreckendes Beispiel die einzZlg vernun:  ge Ent-

scheidung TOrdern Das scheinende Gericht die einen

der ann mıt den welıteren Ortsbezeichnungen Plätze, Yeuzung der
CcCke VO Straßen (Zu diesem Verständnis V'O.: bEr  0S homi7jjöt DELITZSCH

Ta 5671 Stadttore auf ıhrer Stadtseite ( ausgefüll und
iınsgesamt dem Bereich der Stadt ZUGEWLES 3C
B1ıSs auf dıe FO tCaronnäa 20ä)., A MLı ıhrer Pluralform dem Hoheits-

A4 f Qf 20) der Intensivplural hakmöt (DELITZSCH IA
550} entspricht, stehen Oormen der 3fsg Impf 0O WOML dıiıe Weisheit al
singulares esen gekennzeichnet 167

S 22aCL. D (mit PLÖGER E7FS 183 als Anrede die Einfältigen, iınge-
JE 24— D als Anrede dıe Spötter/Toren.

/8 Vgl den Merismus Einfältıge Spötter/Toren S belı KRASOVEC 547/ ,
K 9 nıcht aufgeführt).

/79 M1t LL Anreden der 2mpl (V aß
30 Anklage 24  En p Strafandrohung 283 ; Anklage 29f Y Strafan-

drohung 3)
81 ufzählung dreimal m1ıt bö, einmal mıt JEte edergegeben

ATı
82 Auf der eı ınd LerLr aufgezählte suffigierte (2mpl), autf

der anderen eı 1L1er nıcht suffiglierte Nomına 26f )I VO denen die
beıden ersten als ergleich gestaltet Siınd (s BÜHLMANN/SCHERER 4A47
65£f a

83 Innerhalb der beıden POS1CE1LV 26a und der beıden negatıv 28a
formulierten Verbalsätze i1eg _LI1e& te1lgerung vre:: (vgl BÜH:  SCHE-

AA 59£ n
84 Wiederum S1ınd zusammen Ll“Ler Verbformen Impf 28 317



kerygmatische FÜr die anderen. Als ob dies noch nıcht genügte,
d1ie Folgerungen 3259 sschließend dem WEgEeN des zweimalı-

parallelismus membrorum viergliedriıgen Abkehr Gehorsam
die mög Lic! olgen der Oder gefällten Entscheidung hervor:

würde die Einfältigen den "Toren gleichstellen, Gehorsam würde eınen

ingeladenen SsSiıcher wohnen und VOLr Schrecken SsSeın lassen.

Dıie Weisheit alle Menschen die tscheidung 8,1-36)

Daß alle Menschen eingeladen S ergiıbt ıch den vıer Ze1.  —

LUNGEN Anfang der und dem den schluße:  ungen
V.32-36) wieder vVvorkammenden geme.  LE für Mensch (>adam, V. 34a0)
Die Begründung der vierzeiligen Au:  forderung 6-9) erkenn den

836ZAußerun der Weisheit ımtfassende Zuverlässigkeit ımd Wahr‘  tigkeit
Dıie ıch anschließende Aufforderung der lKeıshel macht

Obendreıin nOoch V1ıer Unvergleichlichkeitsaussagen Sind dies Oder

weniıger einleitende Versicherungen, ringen die beiden Hauptabschnitte
des Weisheitsgedichts, 12-21 und 22-31 / TYTeiche Terhe1iten ınhalt-
1C| ATYTT

Die Selbstdarstellung der Weisheit bn die geschichtlic! Zeit enthält
‘1LNe Beschrei. hres lertes Pr den Menschen V.12-21) Dazu werden
ın gestaffelter henfolge s1ieben Vierheiten aufgef!  n

1ifikation

— 89lerung

lgene
S11
erklärung

fähigungen
für YIrsSschendex

85 ES S1Nd 272er uffigierte Größen Au dem Sprechbereich genannt (zweımal
"meıne Lippen', V.65: 753 '’mein Gaumen ” , V. /a;: .  meln Mund’' , V.8a).
ıler nomınale PIiuralformen rahmen er weitere Aussagen ähnli-
her (zwei nomınale Sıiıngularformen, V./7a.8a3, und wel nominale Ne-
gatıvaussagen, Y 71538 5)

&”7 wel Negatiıvformulierungen (V.10a.11b) chlıeßen diıe beiden positiven
omparatıviıschen Formuliıerungen 10b.1la) AFn

88 Dıiıe ıer Bezeichnungen für dıe Weisheit, VL bılden ıne Aufzählung
vgl BÜHLMANN/SCHERER 44/ , 58)
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dungserklärun
n ger?

Eigene S1iıtzstands-
erklarung 15}

für Anhänger
dem Gefälle dieser Häufigkeitsfiguren W1Lrd die Aussage des Abschnitts

unterstrichen, die fassendegder leıisnelt, die bis
GOTtTt heranreicht sS1e auch die schıchte ges (VaT3Z:) }

allen ıhren Anhängern eigens kammt..

der alttestamentlichen Weisheitsliiteratur meisten

Hauptabschni V.22-31 MOC! die l1bstdarstellung der eıshel für die

urgeschichtliche Zelit wiedergeben. schre1ıbt stehung und Daseın
der eılsnel CW1LEe ihre Funktıiıon TÜr Gott und die Menschen und begründet
auf diıese Weise die hohen Aussagen der isheit TE die geschichtliche
77 W die Gotterschaffenheit?  6  7 Gottgehörigkeit und Gottunmittel-

89 D1iıe Aufzählung VO ıer Ausdrücken für das, Wa dıe Weisheit verab-
Scheut (V 13532 welist olgende Bedeutungsnuancen auf ınnere Haltung
Tun Reden.

90 Ller Ausdrücke ür ughei und Kraft, Vl welisen den paralle-
11ismus Mmembrorum ıne erdopplung der o  ge Verstandes- und Yra
S1D

91 ıne Aufzählung NC ıer nomınalen Pluralformen LUr gerecht Herrschende
fındet sıch Lln 7 Aa

92 2er pronominale Frormen der 1sg A eYre
9 3 18 enthält ıl.ne Aufzählung VO: 2ı1er Ausdrücken Für materıellen und

immateriellen Wert
d ıl1er atzaussagen uüber den rechten wWweg DZW. über den Gewınn Ost-

barer Güter bılden den schluß dieses Hauptabschnittes.
95 Vgl. Jes Vn und H1 BA mıt V A

Die Behauptung VO: 7 D XT un Neudeutung 1: Spr 8,22-3 1N:
I 93 577-579 das etragramm Anfang VO: V.  N ce1 Ersatz

AL den ausgeschiedenen Teıl, ln dem die Weisheit YST VOo:  R WeL-

de, entbehrt eıliner überzeugenden Begründung. Zum Verständnis der Orm
ganani Z bel AT 36) 5 37 9 , dıe angegeben: Reihe VO. Deutungen.
Daß ıne Selbstaussage ber das Geschaffensein vorliegt, ergibt Sıch
uch U: den beiden letzten der VOer diesbezü  iıichen verbalen Ich-Aus-

Ln 22-25 (FE wurde geboren"”) ZuUr Geburt al Schöpfungsart
Vg. WE  F Genes1s eı  an Genes1s 1—  —> (BK L Neu-
kırchen-Vluyn 1976, 36-39

9 / Dıiıe Doppelbedeutung VO: ONH "schaffen’” un! deshalb '’besitzen', die
METZGER , MS Eigentumsdeklaration un Schöpfungsaussage, A  pf Wenn Nnıcht
Jetzt, annn dann?" H.-J. KYraus, (Neukirchen-Vluyn 1983, 37-51:) VO.

VO allem Lüur Psalmen erausgestell hat, 1sSt uch 1er nıcht
auszuschließen.
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eı der Weisheit be1i Präexistenz VOL allen anderen Gesch:öpfen9
'aumt eine einziıgartıge Einsıcht ausgeführten
der S und deren Geheimis e1n.
Nach den V1ıer Verben die eın der Vergangenheit zurück Lie-

gendes Schöpfungshandeln der eLlshnel zeichnen, be1i S1e PasSS1iv
Y olgen den Versen 27=-31 vıer Ich-Aussagen: dort 1LC

(V.27a) "und 1C\| 1i hm“” (V. 30a0) x  und 1C! sStändig
V.30aß) D x  und me1lıne Vergnügungen hat:  f 1C (V:31D) 15

unwahrscheinlich, be1ı zweimaliıgen Wa vaeh7 niıcht das

zweimalige ”aehjäe (volksetymologischen) des JHWH-Namens
KB 3,14 werden SO. Das LOPpPE. Or kanmmen dieser bedeu-

tungsträchtigen Verbform dient hıer N1C| dem Unterstreichen der
CGottunmmittelbarkeit der Weisheit, SONdern auch dazu, die ishelit, Aa1e

ın TOV ö,14 weıt herangerü worden W« zusätzlic) ihrer
sSchaffenheit Cdurch ihm unterordnen S1e Wa (Konse-
kutives Imperfekt) lediglich He 5En aährend En bın,
aer 1C bin  AA Oder (da-)sein, als der 1C\ (Jeweils da-) se.

100werde  v T entspricht, die e1snel eine umfassende,
101weıil wieder vıermal ausgedrück: Unterhaltungs-) Funktion F auch

nıcht me. ‚@} JHWH und auf der  e bei den Menschen102

Die V1ıer Ich-Aussagen der Weisheit reıchen also ihrem Daseın
ıhrer Funktionalıi V 303 ergnügliche und L.ternde

ihr kammt SO und Menschen und auch der eit zZugute.
Apell alle Menschen wohn: diese Dimension ınne.
Die Folgerungen V.32-36) 7 die ıch durch die Umstellung des
7 405 hınter V. 34a ıterarkritisch verbessern lassen,
VvV1ıer Formen des ufforderns wieder autf die Einladung
lKeısheı zurück. nner! der beiden Makarısmen findet ich vier

98 Darauf deutet uch diıe Abfolge von üntf M1ın- ( D25E7) Tfüntf Noch-nicht-
bzw.-bevor- V.24-26) SOW1le SsSsechs bE+suffigierte Infınıtıvkonstruktionen
V.27-29)

99 Dıie Passıvität der Weisheit en 36) $ und YEE 36) D 60 ,
überzeugend her  Yrgehoben.

100 Val:; 7 1 OoOses, 1N: ders., er T (München-Heidelberg 7

9—-230 63)
101 Zweimaliges sa ” su '’1LMm (V.30aß.31 das zweıte Mal su  igliert) SC  ıe

102
zweimaliges m“ Sahaekaet (V.30b.3la) en
Vgl. azu @ A
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Suffixen der 'erson Singular elne VO. Bezugnahme autf Ich

Weisheit. wer hrer Yklich ansicht1ıg Wwiırd und sS1ıe findet, LV

und gleichgestellt Wird Wohlgefallen VOI uch

15 dıe Weisheit VONn terschieden, nicht selbst,
wohl se1ıne ‚une1gung gefun Wird. Die Endgültigkeit des Gegen-
eı Unterschied 1,24-31 der Jetzte Vers des We1ls-

eitsgt  Chts HNervor

Die be1liden Weisheitsgedichte ihren vielen Vierheiten onen, ıch

das YeC Gottesverhältnis, auf das der Weisheitslehrer m1ıt den Lehrreden

prımar hinzielte, für alle Menschen ihrem erhältnis Weisheit ent-

scheidet. Dıese 1.S: den Lehrreden (2,6) W1ılıe den Weisheitsgedich-
8,22-295) als VOINN GOTtTT herstammen und aur ihn W1lıe auch aut d1ıe schen

gerichtet (2I5_8I 834 qualifiziert. W GOTFT. die erste und grundlegen-
de, N1LC d1ie einz1ıge Ursache für das reCc. GCGottesverhältnıs des Men-

chen nach 1- Mensch se. 3531 entscheidend gefragt.

Vierfaches 1ın wischenstücken

103Nachdem auf die vierteilige Gliederung VO]  - 6;,1-19 und auf den SCKUN en
104Charakter VON 9,7-12 Tur die ammLung Pro 1=- hingewlesen worden Y

verbleiben noch die beiden Vierheiten 37 P3=20.
der eilshel für den schen belegen, der hres s1tzes

WEJEI zweimal glücklich gepriesen WL17 (V.13a.18Db) P erfolgt UTEr eıne

ei1gerung drei Kamparative ıNnem Superlativ der Sache nach (V45D)
niıchts, Was LUMMer SONS Kostbarsten und Begehrtesten TÜr SCHNen

gehören könnte, Har elnen ertvergleich m1ıt ihr uch für

Scheıint die eiıishel unverzichtbar eın, das der SchÖöp-
105fung und ihren lasserhaushalt durch die eısheır eı befestigt, teils

georanet Yrade das asser rechten Maß 15 Ü das

ausschlaggebender Bedeutung. Deshalb mußten die ver‘'!  renden Ur-) Fluten
erteilt (V.20a) und muß die Wassermenge des Himmels feinster und SCHi

103 Vgl. ©

104 Vgl. DW

105 Den Mer1ısmus Yde Hiımmel w1ıe uch den lgenden Fluten Wolken als
Ursprünge des Wassers) hat KRASOVEC 547 erwähnt.
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reıcher Zerkleinerung ecnten Zeit VEe:  aufelt werden1 015
Die Vierheit Fluten Regenwasser steht für das (Sanze

einer tionsfähigen cCchöpfung107/ Hierbei 15 die Ke1sSsSNel
das Gestaltungsmittel hinsichtlich der Welt, das ıch 51is die (Ge-—

genwart D1iıese Weisheit finden, eutete, eı uch der
Kratft gewınnen, die den grundlegenden Lebenskoor  en innewohnt.
verwundert NieNE; 8,12-27 anders als PITrOV verneınt.
daß der Mensch Unterschied GOtt S1e jemals Finden könnte.

1erfaches übergreifenden orstellungen 1N der Sammlung

ers als be1ı den 1Llerneıten iın der Struktur der Samnım Lung und 1n iıhren
Gattungen und wiıschenstücken können die lerneıten, die folgenden er —

wähnt werden, uch zufälliger SsSeılın. Das ın besonderem Maße
vıer Orkanmmen 1Ner Vorstellung UrC. ZUS kommen , die

als spater inzugefü Texte dazu be1igetragen
uch N1ıC ausgeschlossen werden, daß eın Vertfasser DZW Kompos1tor, der
ıQerfaches als Strukt)  CINZ1LP und S3 116115 Häufigkeitsfigur eiınsetzte,
auf aäahn Liche Weise EeuUutsame ungen J1tlicher beabsic  A

Wweg

D1ie Vorstellung des eges, die W1le Norman 5 FEStTStS1TTe FÜr Prov
1=- 1n ITE 15108

Y 1 ST m1ıt vıer ebräischen WÖörtern vertret: S1ie
kammen LN ımterschiedlicher Haufigkeit VOL'. Die 1egende Mehrzahl der

109 110ege al auf PTE eg V übertragen-bildlichem Sinn  v

106 Dıiıe age; uch Och dıe Ganzheiıtsaussage untere obere Wasser mMm1ıt-
gemeınt TGF (vgl PLÖGER VL der VO': Quellen und egen K
der nıcht (sSO DELITZSCH LF 7521 1ST. kaum mıt Letzter Siıcherheit

entscheiden.
LO Zurecht hat RÖOBERT , Les attaches 13 tEt8raiıres bibliques de ET

FA TI} 43, 1934, 42-68.172-204.374-38 44 , 1935 44-365.502-
525 YTOV 3,19£ als evidenten Bewels TÜ Weisheit und al
Grund für den Menschen, E folgen, verstanden.

108 HABEL, N.  e The Symbolısm OF Wisdom L1N Proverbs 1- 41 Interp. 2
1972, 131-157

109 ma bei 75 Vorkommen 1m Sprüchebuch, KOCH, Kn L 1N:

75



aaals '"Wande V Verhalten Y Oder eingeschränkt 9  schliche Tatigkeit -
,haupt geme1in 1SE:: Die welıteren er dieses Bedeutungsbereichs S1iNd
1713 „1147orah ”Reiseroute und darauf erleb ma’‘gal  45 Geleise,
V WOTUr Klaus vorschlägt 1e 'einge:  ene bOÖSsSe Oder gute

el die auf die auer stimmenden Schicksal für treffenden
wird" I11716 und n  tibä Steig'’

die VO)]  5 hervorgebrachte Keıisnel 'der Anfang SsSeines Weges'
(8,22a) 1St: gelingen die Lebensbewegungen des schen, der ihr folgt

‚Wel ıLerheıiten ringen den Gedanken fassend .ung , das erwäahn-

Gelingen Leben sSel.

a) Dıiıe e1ısnen 15 S Z2 DL 5735}
Viıer HT 'Leben' zusanmengesetzte, meiıist biıldhafte Ausdrücke begegnen 1n

der Samım Lung:
'Weg (e) des Lebens'’ stellen d1ie Zurechtweisungen der ‚ÜCht1gung

Eın sOolcher Weg W1Yd 1ın der Gefolgschaft der
fremden Frau!' nicht gefunden (2,19; S51

QueLlLlen des Lebens' entspringen einenm Herzen, das es Bewahrenswer
behält

'Jahre des Lebens’ , 1so anges Na eın Ergebnis, das dem

Befolgen der Weisungen des Weisheitslehrers (3:2 &.10
vgl. B erwachst.

19'Baum des Lebens' als Bıld für anges, glückliches steht als

‚Uusammenfassung ( 7 für die OÖstlLichen werte, die d1ıe

/1977/ , 293-312 /304/) Staätist.ı sche Angaben Yı CLn ıcn 1M folgenden
ach . LS5S0OWSKY-ROS' Konkordanz hebräischen Alten estamen utt-
gart (1958)

110 SAUER, G., d2rek wWweg, Lın HAT (31978) , 456-460
143 rFO7> 458,.
e n OÖOCH 109) , 294 annn Sntfallen natürlıch dıe Belege, dıe VO] 'Weg

HWHSs ' (Prov 8 22} der V O] Weg der Weisheit sprechen 0320 Z
maE1

114 OÖOCH PÜ9 ; 299.
115 /mal, Sons nıcht mehr 1M Proverbienbuch.
116 OCH 109) , 2
117 5mal
118 o A  ‚d (197/77) 8/74-898
119 o . IT87) BB
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Weiısheit für Menschen darstellt 3,14-17)

SO. komplettes Angebot als Heilsgut der Mensch
seinerseits m.1ıt SE1NEM der göttlichen

entspric| und Unterweisungen VOLr allem des Weisheitslehrers unCc
120Weisheit selbst folgt

We:  3

a) FÜr Vıer Örperteile
schmückende , auch erinnernde  1217 Funkt1ion die Unterweisungen

122 123der Eltern DZW. des ishe1ıi  ehrers Kopf as 4,9), Hals

I1 M 62175 (3 B, Z7T6 773}5 Finger (7537)5 also für den

GganzeN schen, SinNnd sS1ıe zugleic Auszeichnung ımd Verpflichtung.
Vıer Vergleiche m1ıt Kostbarkeiten

die eısnel zuers mıt aller Kraft: 1C| Wwıe Silber und

gesucht (2,4) erweılıst S1e sich als ’'oSs

als alle denkbaren Vergleichswerte (3 145 8,10f.19) Alle diıese

ege finden ich ın en, die der göttlichen Herkunfit der We1is-

heit sprechen bZzw. VON ıhrer Verwendung durch GOTtt kön-
OT O1qg1ie auch niıcht aNngEWESSEN SsSein.

C} Vier Seligpreisungen
Menschen, die der eısheı als GOFT. stammendes weibliches Wesen

gegNEN DZW. die G1e als für und GOTTE Wert er -

langen B3 10 Y werden glückselig geprlesen. einem Z1p
( ’ steht ONST. die asre  * dieser Zurutf der Glückselig-

5 124keit bezieht ich niemals autf GOtt Hıer liegt insofern eın Unter-

SC] VOL, als der Glückwunsch "gewisse Taten selıten des

120 GERLEMAN, G5 hJih eben, 1N: ''’HA' (°>1978) , 549-557 Zum ent-
Sprechenden agyptıschen Materıal S s A  ‚ Z Studiıen Proverbien
1- ıne form- und otivgeschichtliche Untersuchung unter Eınbezie-
hung ägyptischen ergleichsmaterials ( WMANT 22)% Neukiırchen-Vluyn 1966 ,
102-107

2 e ©
K K3 6 6721
K SR DE V
124 H5 a 1N: WA' (1973) , 481-485
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125Gläubigen Ordert”" D1iese 181 hier aut Menschen up
übertragen, denn die beliden fraglichen Abschnitte sprec. als 1NZz1-

PTrCO 1- ihm, und der Tat ı.iden d1ie anNngalesSSEeNEC Entsche1i-

dung und Gefolgschaft der Weisheit gegen! die raussetzung für die
Makarısmen.

H>  .

Alle, d1ie der Weisheit NAÄCHE; z . B der 'frevlerischen Männer '

und/oder der Frau' Oolgen, W1ie diese Jeweils vıer

Bemerkungen dieser beziıehen SsSich auf die beiden verführerischen Kräafte
der Lehrreden DZW. d1ie personifizierte lKeıishel und Frau Torheit
( 7

a) Die ' £remde Frau! und Frag Torheit
welisen Todesver:  ethei (2.,182 . 9 und -WwW1irksamkeit ET  7 9,18)
aut
Die 'frevlerischen Männer' die er der eısheı erfahren eın

sgeschick I4 16E:8 51232 Z 8,36)

ME Der Beitrag des l%1erfachen Z Deutung der Welt' ın der

Sammlung

Durch dıe Verankerung des LeriaC. in der Struktur VON TOV 1- ergl.
ıch eın ganzheitliches, auf Vollständigkeit tendierendes Konzept eıner
Weltsicht m1ıt den zahlreıichen Vierheiten den Bes  dteilen und The-

der amm Lung werden entscheidenden nach  liche zente
eiıner ımtfassenden stellung und gesetzt. Hauptaugenmerk 1iegt
aurt den Beziehungen des schen Sie 1Nd eingebunden eın Verständnis
der Welt als Schöpfung. Die ese lautet, das Prinzip, dessen ich
die Menschen be1l Gestaltung ihrer Lebensbeziehungen bedienen müßten,
zugleic! der vollkamnmene, gOttgegt  e, vergnügliche Sınn der Öpfung
8,22-31) und schließlich SOT: das Schöpfung und Erhaltung

125 124) V ebd. mıt Bezugnahme auf Vorkommen 1N den Psalmen.
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der Welt rzZelL sSe1. (37179£ :3 Mängel können eıner verstandenen

Schöpfung nıcht anhaften Sie können einzZ1lıg ınner!] der menschlichen Be-

ziehungen vorkanmnmen. S1ie LaAasten der Menschen Pr  Q 1—-9 T efart auf
diese Weise eınen Theocd1izee. W3  LLNE Beeinträchtigung der Schöpfung
durch verkehrtes mensch lıches Verhalten 15 nıcht 1C Schaden
danach Mensch "nin eıner menschlichen Welt anrıc davon

REn ıhn die Janzell Nachdruck abhalten Sie twıckelt e21ne Ideal-
S1C. des richtigen 'erhaltens des Sschen. v1ıer Geboten recnNnten

Cottesverhältnis 3,5-12) V1ıer (Z8 falschen mitmenschlichen
Verhalten 3,27-30) stehen die beiden Richtungen der grundlegenden Jlation

des schen erster e,. Ihnen olgen eingehende VOL den

verführerischen menschlıchen Größen m1ıt eingefügten Mahnungen, gegeN-
das Richtige (4,1-9.20-27; 54 19=20) j das Falsche vermeli-

den Dıiıe positiven, durch Vierheiten hrer ımfassenden Bedeutung Jeweils
ımterstrichenen Oorderungen ZuersSt noch entscheidungsfähigen PrOv
1-7 schließlich ]jeden Menschen (Prov sind zuerst auf OT 3,5-12) F

auf die eılshnel als die (SOTT gegebene , dem Menschen er-

größe (4,5-9) und schließlich zweimal auf ıch SsSe. bezogen 4,20-27;
5,193720) Austı  ıch Wird hinsic|  ich der dem Menschen als

erreichbar vorgestell elshel aufgeforde 5 GOtT sSO1L GaAaNnze S

gelten. tmenschen SO 11 kein Unrecht geschehen, VeL -

me1lden kann. eigenen Ich gegenüber SOLLlen errschung und e lbst-

scheidung ihrem uneingeschränkt vollzogen werden. diesem 'Weg
würde der Mensch volles 'Leben' und kostbarsten erlangen und dem
SI entkammen. m1ıt 'Leben' N1C unvergängliches, SONdern anges,
Ces und erfülltes gemeint ıst, bedeutet ALa ’o B hlıer Verkürzung, Ver-

schlechterung, Ent lLeerung des D1S ndigung. HS” 1sSt Ähier eher

Ersatzbegriff für ver'  es, verkehrtes, verwıirktes
Das Vierfache unterstuüutz verstaärkt insofern das Appellatorische und

aranetische, das mit der Samm Lung Ausdruck kammt , als das Bedeutungs-
spektrum Ganzheit, Vollständigkeit, lseitigkeit, Totalıtät strukturell und
viel fältig vergegenwärti
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